
 

 

 

Ja, Gott war es,  der in Christus  

die Welt mit sich versöhnt hat.  

2.Kor 5,19  



 

Und was hat es ihn gekostet!  

Das können wir alles in der Bibel nachlesen; aber ach, wir wissen doch 

schon so lange alle Bescheid. Wir sind die Sünder, Jesus kam in die Welt, 

um für unsere Schuld zu bezahlen usw. usf. … 
 

aber STOP !  
Gott hat das wirklich gemacht.  

Jesus ist wirklich diesen Weg gegangen.  

Das ist schon der absolute Hammer.  
 

Aber jetzt kommt’s noch dicker: Während Jesus dort am Kreuz hing, war 

es ihm glasklar bewusst, dass es nur wenige Menschen geben würde, die 

an das glauben würden, was er da gerade tat. Und – er war sich vollkom-

men bewusst, dass die wenigen Menschen, die an ihn glauben würden, 

es doch nicht wirklich kapieren würden, wie wichtig ihm das mit der Ver-

söhnung war – mit der Versöhnung zwischen Gott und Mensch, aber 

auch mit der Versöhnung unter den Menschen.  

Ja, es war ihm bewusst, dass sogar die Menschen, die seine Versöhnungs-

tat annehmen würden, es dann doch nicht schaffen würden, sich unter-

einander auch zu versöhnen. Das muss echt weh getan haben……. 
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Sonntagsgottesdienste 

Hier die aktuellen Regelungen und 

Festlegungen für unsere Sonntags-

gottesdienste: 

Die Anzahl der Gottesdienstbesucher 

ist weiterhin begrenzt, um die Ab-

stands– und Hygieneregeln einhalten 

zu können. 

Um weiterhin möglichst vielen Menschen zu ermöglichen mitzufeiern, bie-

ten wir nach wie vor zwei sonntägliche Gottesdienste an, einen Vormit-

tagsgottesdienst um 10.30 Uhr und einen Abendgottesdienst um 18.00 

Uhr.  

Eine Anmeldung — am besten direkt bei Karl-Hermann — ist für beide 

Gottesdienste noch immer notwendig, denn wir sind verpflichtet, eine Lis-

te der Besucher zu führen. Und wir verhindern dadurch, dass wir ggf. Besu-

cher wieder heimschicken müssen, weil schon alle Plätze belegt sind. 

Im Gottesdienst selbst besteht keine Nase-Mund-Maskenpflicht (wenn alle 

ihre Plätze eingenommen haben), jedoch beim Betreten und Verlassen 

unserer Räume. Hierbei ist auch auf die Einhaltung des vorgeschriebenen 

Abstandes von 1,5m zu achten. 

Im Vormittagsgottesdienst dürfen und wollen wir bei ausreichender Belüf-

tung wieder gemeinsam singen. Es dürfen maximal 2 Lieder hintereinan-

der gesungen werden, danach ist eine 15 minütige „Singpause“ vorge-

schrieben. Bei ausreichendem Abstand untereinander (2m) dürfen wir oh-

ne Maske singen. Das haben wir nun schon einige Male so gehandhabt 

und gute Erfahrungen damit gesammelt. 

Ebenfalls im Vormittagsgottesdienst gibt es ab dem 20. September wieder 

ein paralleles Kinderprogramm! Herzliche Einladung deshalb speziell an 

unsere Kids! 

Die Abendgottesdienste wollen wir ohne gemeinsamen Gesang feiern; 

hier dürfen wir weiter dem Lobpreisteam lauschen und im Herzen mitsin-

gen.  

Bitte berücksichtigt diese Festlegungen bei Eurer Anmeldung zu den Got-

tesdiensten.  



 

 

Er ist dann mal weg! 

…ja, so ist es wohl. Ab September ist 

Helmut nicht mehr unser Jugendpastor. 

Wir wollen es aber nicht versäumen hier 

an dieser Stelle schon mal herzlich Danke 

zu sagen, für all die Zeit, die er in unsere 

Jugend investiert hat! 

Vieles ist neu entstanden und vieles wurde super weiter geführt — und so 

können wir auf jeden Fall auf eine geniale und wertvolle, gemeinsame 

Zeit zurückblicken. Schon allein die Freizeiten waren immer wieder ein 

Highlight und auch die Jugendgottesdienste, in denen die ganze 

Gemeinde an den Aktionen der Kids und Teens teilhaben durfte.  

Wir wünschen Helmut und seiner kleinen Familie Gottes Segen auf der 

weiteren Lebensreise und freuen uns sehr darüber, dass wir eine Station 

auf seiner Reise sein durften. Ein herzlicher Dank gilt auch Maïté, die sich 

ganz toll in unsere Gemeinde integriert hat, Helmut super unterstützt hat 

in seinen Aufgaben und auch sonst wirklich eine große Bereicherung für 

unsere Gemeinde war.  

DANKE, Helmut & Maïté ! 
Ach ja, und noch was: 

Nach Josua 1 
 

… und noch ein DANKESCHÖN... 

… an all die fleißigen Helferinnen und Helfer  beim SV- Gemeinschaftshaus-

putz am 11. Juli! Ihr seid echt Spitze und Ihr habt unser Haus innen und 

außen mal wieder so richtig auf Vordermann gebracht!  

Und DANKE an Dorothee für alles Tun, Organisieren und Koordinieren! 

Was will man da noch sagen, außer: SAUBERE LEISTUNG ! 



 

Mittwoch, 2.9.     20 Uhr Gemeindegebet 

Dienstag, 8.9.     Frauentreff Acht nach Acht 

Mittwoch, 9.9.     20 Uhr Stadtgebet 

Mittwoch, 16.9.      20 Uhr Gebetsspaziergang 

Donnerstag, 17.9. 14.30 Uhr Frauenstunde 

Mittwoch, 23.9.     20 Uhr Lobpreisabend (!!!) 

Sonstige Veranstaltungen in Kinder– Jugend und Erwachsenenarbeit bitte 

bei den verantwortlichen bzw. leitenden Personen erfragen! 

 

Am Sonntag, 13.9. um 14 Uhr auf dem Railhof auf dem Hof von Familie 

Kruck! Eine Anmeldung für diesen Gottesdienst ist zwingend erforderlich, 

bitte rechtzeitig bei Karl Herrmann anmelden! 

Im Anschluss an den Gottesdienst wollen wir noch bei Brezeln, Hefezopf 

und Kaffee gemütlich zusammenstehen — natürlich unter Beachtung der 

Abstands– und Hygieneregeln. Herzliche Einladung! 



 

„Wenn’s um’s Geld geht, hört die Freundschaft auf.“  

äh? 
Trotzdem müssen wir über Geld reden. Es war und ist eine alte Erfahrung, 

dass im Sommer Geld fehlt. Das kennen fast alle Werke, die von Spenden 

leben. Bedingt durch Corona ist dieses Loch bei uns in diesem Jahr aber 

tiefer als „gewohnt“. Jetzt ist uns bewusst, dass diese Zeiten für uns alle 

schwierig sind und viele von Euch vielleicht auch wirklich mit weniger aus-

kommen müssen. Deshalb wollen wir auch keinen Druck aufbauen, son-

dern Euch einfach nochmal ermutigen, zu prüfen, was ihr geben könnt. 

Eine gute Orientierungshilfe kann dabei der Zehnte sein, der im Alten Tes-

tament Gesetz war. Damals gehörten Gott zehn Prozent aller Einnahmen. 

Das war fest geregelt. Für uns kann das auch heute eine Richtlinie sein. 

Wieviel wären denn zehn Prozent deiner Einnahmen? Das musst du jetzt 

nicht beantworten, aber es könnte für Dich eine Orientierung sein, was 

“viel” ist. Wir wollen mit Gott nicht kleinlich rechnen und rechten, sondern 

mit der Freude über das, was wir haben, etwas davon abgeben. „Einen 

fröhlichen Geber hat Gott lieb.“ Also gib so viel, wie du fröhlich geben 

kannst, für die Sache Jesu, der für uns alles gegeben hat. 



 

Das Gebetsteam ist wieder da!!! 

Zwar stehen wir nicht selber vorne am „Gebetstisch“, aber es gibt eine 

Kiste, in die jede/jeder Gebetsanliegen einwerfen darf. Entweder schreibt 

ihr sie zu Hause auf und tut sie in das Kästchen, oder ihr nutzt Karten und 

Stifte, die vorne auf dem Tisch ausliegen. Wir vom Gebetsteam nehmen 

diese Kärtchen oder Zettel jeweils sonntags raus, beten für eure Anliegen 

und vernichten die Zettel anschließend. 

Und wie gewohnt dürft ihr euch dann auch eins der Kärtchen mit Zu-

spruch nehmen, sie liegen neben der Kiste und schenken euch hoffent-

lich die Ermutigung, die ihr braucht. 

Und nun – nur Mut!!!                                           



 

Gemeindepastor:  Karl-Hermann Schmeck  

      Tel.: 07940 939 5772 / 0172 610 1098 

      mailto: karl-hermann.schmeck@sv-web.de 
 

Gemeindediakonin:  Martina Lutz     

      Tel.: 07904 8589  
  

Jugendreferentin:   Clarissa Vogel    

      Tel.: 0160 9156 6552 
 

Bezirksleiter:    Klaus Kühn     Friedemann Bast     

      Tel.: 07944 2175   Tel.: 07904 944 254  
 

Bezirkskassier:    Sarah Huß  

      Tel.: 07904 944 492 
 

Info-Brief:     Martin Bürkert  

      Tel.: 07937 80160 / 0173 435 7601 

      mailto: dieBuerkerts@web.de 
 

freie Tage:  

Karl-Hermann Schmeck: montags 

Martina Lutz: montags (halbtags), samstags 

 

Stettenstraße 29 

74653 Künzelsau 
  

Sparkasse Hohenlohekreis  

IBAN: DE 39 6225 1550 0005 0022 09 
  

Wir danken für jede finanzielle Unterstützung!  Spendenbescheinigung möglich! 


